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Rußland wünscht Waffenstillstand. einzuleitev, ist nach an der Front aufgefangenem Funkspruch
vom Oberbefehlshaber des russischen Heeres abgelehnt worden.

Infolge Einschränkung der Papierbelieserung
und sonstiger Verhältnisse wird unsere Illustrierte

Sonntagsbeilage von jetzt ab bis zum Jahresschlüsse IMtV
n»ch 14tägig erscheinen. Es wird somit die Nummer
47 erst am 1. Dezember, Nr . 48 am 15. Dezember und
Nr. 49 am 29. Dezember unserem Blatte beigelegt. Ab
1. Januar wird das Illustrierte Sonntagsblatt wieder
wöchentlich, jedoch vorläufig nur im Umfange von vier
Seiten erscheinen.

Mit dieser Veränderung handeln wir augenblicklich nur
unter dem Zwange der Verhältnisse, werden aber sobald
normale Zustände einlreten, die bisherige Form und Er¬
scheinungsweisewieder ausnehmen

Verls- das„BBrg<rfr<unds“

Amtlicher Teil.

Bekanntmachung
über den Verkehr mit Saat - und Steckzwiebele«

zu Saatzwecken und deren Höchstpreise.
Aus Grund der §§■4, 11 und 12 über Gemüse, Obst und Süd-

srüchte vom 3. April 1917 (Reichs-Gesebl. S . 307) wird bestimmt.
8 1

Im Gebiet des Deutschen Reiches dürfen Saat - und Steckzwiebeln
zu Saatzwecken nur gegen Saatkarte und mit Genehmigung der
zuständigen LandessteRen für Gemüse und Obst (in Preußen der
Prsvinzial - und Bezirksstellen für Gemüse und Obst) abgesetzt werden.
Die genannten Stellen erlassen die näheren Bestimmungen über die
Saatkarte und über die Voraussetzungen, unter denen die Geneh-
migung zu erteilen ist.

8 ^
Die Bestimmungen des 8 1 Absatz 2 der Bekanntmachung der

Reichsstelle sür Gemüse und Obst über Höchstpreise für Gemüse
vom 5 September 1917 (Reichsanzeiger vom « September 1917),
nach welcher Saatzwiebeln bis zum Gewicht von 3 Gramm für
das Stück nicht unter die Höchstpreise für Zwiebeln fällen, wird
ausgehoben und statt dessen bestimmtl Soweit Saat - und Steck-
zwiebeln nach § 1 dieser Bekanntmachung zu Saatzwecken gegen
Saatkarte und mit Genehmigung der zuständigen Stellen abgesetzt
werden, dürfen beim Verkauf durch den Erzeuger die nachstehenden
Sätze je Zentner nicht überschritten werden:
sür Saatzwiebeln . . ' . - 18 SH.
für Steckzwiebeln:

1. längliche und ovale:
Größe 1 unter 172 Ztm . Durchmesser 100 Mk.
Größe 2 O/r bis 2 Ztm . Durchmesser 80 Mk.
Größe 3 2 bis 20z Ztm. Durchmesser 60 Mk.

2. plattrunde (süddeutsche) :
Größe 1 unter 2 Ztm. Durchmesser 120 Mk.
Größe 2 2 bis 27 , Ztm Durchmesser 100 Mk.
Größe 3 2 bis 2' /, Ztm Durchmesser 80 Mk.

8 3
Diese Bekanntmachung tritt mit dem Tage ihrer Verkündung

in Kraft.
Berlin,  den 15. November 1917.

Reichsstelle sür Gemüse und Obst.
Der Vorsitzende: von Tilly.

Aus Beschluß des Bundesrats findet im Deutschen Reiche am 5.
Dezember ds Js . eine Polkszählung statt> Bei der Durchführung
dieser für das Vaterland wichtigen Erhebung wird auf die entge-
genkommende Mitwirkung der selbständigen Ortseinwohner bei der
Austeilung , Ausfüllung und Wiedereinsammlung der Zählpapiere
gerechnet. Ohne diese Mitwirkung kann die Zählung in der zur
Erfüllung ihres Zwecks nvtwendigen gründlichen Weise nicht zustande
kommen. Besonders aber erwarte ich von den Gemeindebeamten
und Lehrern des Regierungsbezirks, daß sie den mit der Ausfüh-
rung des Zählgeschäfts beauftragten Behörden ihre Beteiligung
und Unterstützung nicht versagen werden Sollte infolge der Ein-
berufungen zum Heeresdienst es in einzelnen Gemeinden unmög¬
lich sein, Zähler zu gewinnen, so werden sich auch wohl geeignete
weibliehe Personen finden lassen, die bereit sind, sich dem Zählgeschäft
zu unterziehen. Zum Schluß weise ich noch ausdrücklich daraus hin,
daß die Volkszählung nicht zu irgend welchen steuerlichen Zwecken
erfolgt, und daß die Angaben in den Zählpapieren über die Person
des Einzelnen nicht in die Oeffentlichkeic gelangen.

Wiesbaden,  den 14. November 1917.
Der Regierungspräsident.

Direkte FriedenSverhandlungen?
Reuter meldet auf  London r Sin j

russischer drahtloser Bericht besagt, daß
die Regierung der Bolschewiki dem Ober¬
befehlshaber de« Austrag gegeben habe,
den feindlichen Oberbefehlshabern einen
Waffenstillstand anzubteten zur Einleitung
von Frieden - Verhandlungen.

Die Zerrüttung der innerpolitischen Zustände und
die Verfassung deS Heeres drängen die russische Regierung
— und nicht nur die gegenwärtige — zu schnellem Friedens¬
schluß. Lenin und Kerenski sind wohl darüber einig, daß
das verblutete, von seinen Verbündeten in der Versorgung
vernachlässigte Land Heil und Rettung nur noch in einem
baldigen Friedensschlüsse sehen kann. Die Regierungen der
Mittelmächte haben wiederholt erklärt, daß sie zum Frieden
bereit seien. Das Waffenstillstandsangebotwird also — wenn
es nach Wien und Berlin gelangt — sorgsam geprüft
werden. Eine solche Prüfung ist unerläßlich, damit alle
Sicherungen getroffen werden, die eine Schädigung der
Mittelmächte durch den Waffenstillstand ausschließen. Wir
werden also in aller Ruhe die Vorschläge und ihre Er¬
örterung sowie ihr Ergebnis abwarten müssen. Letzten
Endes müßte ja auch die Frage wohl erwogen werden,
inwieweit die jetzige Regierung, in deren Namen das
Waffenstillstandsangebot erfolgt , tatsächlich die Reprä¬
sentantin des russischen Volkes ist.

Ententehoffnungen.
Aus Stockholm wird berichtet, man sei dort der An¬

sicht. daß das angeblich aus diplomatischer Quelle
stammende Gerücht, Rußland stehe unmittelbar vor dem
Schluß seiner offiziellen Teilnahme am Kriege, sei mit
größter Vorsicht aufzunehmen. Die Ententekreise setzen
noch immer große Erwartungen auf die Fortschritte
KalebinS bei seinem angeblichen Vormarsch auf Moskau
und erwarten einen Bürgerkrieg von langer Dauer , damit
die Entstehung einer zum Friedensschluß bevollmächtigten
Regierung hinausgezogen würde.

Rach einer Kopenhagener Meldung ist dagegen dort
indirekt die Nachricht ringegangen, die russische Regierung
habe amtlich erklärt , sie betrachte sich alS auS den Reihen
der Kriegführenden ausgeschieden.

Die Zustände in Rustland.
Aus Petersburg wird gemeldet: Wegen der AuS-

stände im Staats - und Gemeindedienste hat das militärische
Reoolutionskomitee eine Proklamation erlassen, in der die
begüterten Klassen und ihre Handlanger gewarnt werden,
daß sie mit dem Feuer spielen. Die Proklamation erklärt,
daß diese Leute zuerst unter der Hungersnot leiden werden,
die Land und Armee bedrohe, daß ihnen das Recht ge¬
nommen werde, Produkte zu erhalten und daß alle ihre
Vorräte reguiriert und die Besitzungen ihrer Führer ein¬
gezogen werden sollen. Die Blätter der Bolschewiki tragen
Aufschriften wie . Die deutschen und österreichischen
Sozialisten sympathisieren mit der russischen Revolution'
und „Die französischen Sozialisten begrüßen die maxima-
listische Bewegung ' .

Kaledin im Anmarsch.
Die „Zürcher Zeitung " meldet nach italienischen

Blättern , daß sich in verschiedenen russischen Städten
Widerstand gegen daS neue Regime geltend mache. Der
Kosakengeneral Kaledin marschiert in Richtung auf Peters¬
burg . In Petersburg sind über Kaledin, den man als
kommenden Diktator fürchtet, unbestimmte Gerüchte ver¬
breitet . Die größte Wahrscheinlichkeit besitzen die Gerüchte,
daß er das Bergwerksgebiet des Donetz vollständig be¬
herrscht. Er hat dort industrielle Ausschüsie eingerichtet,
deren zwei aus zwei Vertretern der Arbeiter, zwei Verttelern
der Arbeitgeber und einem Vertreter der Kosaken bestehen.
Er fordert angeblich, daß die gesetzgebende Versammlung
in MoSkau zusammentreten soll.

Der „Rat der VolkSbeauftragten ".
Nach der Petersburger polnischen Zeitung „Dziennik

Narodowik ' beschloß der Kongreß der Arbeiter- und
Soldatenräte , bis zum Zusammentritt der gesetzgebenden
Sobranje die Bildung einer vorläufigen Arbeiter- und
Bauernregierung unter dem Namen „Rat der Volksbeauf¬
tragten ' mit Lenin als Vorsitzenden und Trotzkoi alS
Minister des Äußeren. Lenin führte in einer Rede im
Arbeiter - und tzoldatenrat aus . daß die Revolution der
Bolschewiki jetzt erst begonnen habe. Von nun ab würden
die Arbeiter . Bauern und Soldaten regierenWDie neue
Regierung werde neue Gesetze geben. Die Revolution
werde sich' weiter entwickeln. Auch in England habe sie
bereits begonnen, sich auszubreiten . In Italien habe sie
zur Tatkraft ermannt.

TU Haag , 23 . Novbr . Reuter meldet aus London:
Eine drahtlose Depesche aus Petersburg , die in London ein-
gelaufen ist, besagt, daß die. Bolschewiki den Höchstkomman-
dierenden Duchoin abgesetzt haben, weil er sich weigerte, die
Verhandlungen über einen Waffenstillstand einzuleiten. An
seiner Stelle wurde der Fähnrich (?) Krylenko ernannt. Die
Maximalisten melden ferner , daß die Verhandlungen gestern
begonnen hätten.

Wahrheit und Dichtung aus Rußland.
Amsterdam . 22. November.

Aus der Fülle neuer und allerneuester Nachrichten aus
Rußland, die zum Teil glaubwürdig klingen, »um andern
Teil aber auf ihr» Richtigkeit sich nicht prüfen lasten,
seien noch ein paar bemerkenswerte mitgeteilt. Die
„TimeS" weiß ,u melden, daß der Her,og von Leuchten-
berg verhaftet worden sei. und daß das 12. Armee¬
korps an der Front die Gemeindeverwaltung von
Petersburg habe wiffen lasten, daß eS verhungern
müsse, wenn ihm nicht sofort geholfen würde- „Reuter
wieder berichtet, daß der Kommisstar der marimaltstischen
Regierung MenschinSki sich mit dem Kommandanten
der Petersburger Garnison Murawjew an der Spitze von
Soldaren der Roten Garde vor die Staatsbank begeben und
binnen 10 Minuten die Auszahlung von 10 Millionen Rubel
verlangt hätte. Die Beamten hätten sich geweigert, der
Forderung nachzukommen, und schließlich habe sich heraus-
oestellt, daß weder Menschinski noch Murawjew vom Rat der
marimaltstischen Kommistare zu diesem Austrag ermächtigt
waren. Der Vollständigkeit halber sei noch erwähnt, daß eS
in der Nähe von Wiborg zwischen der Roten und der Weißen
Garde zu einem Gefecht gekommen sein, daß ein großer Teil
von MoSkau in Flammen stehen, und daß die Petersburger
Beoöbstrung die Befürchtung hegen soll, die Marimalisten
könnten, falls die dringend notwendigen Lebensmittel aus¬
blieben. ein SchreckenSreaiment errichten.

■m
Finnlands Parteien einig.

„BerkingSke Tidende ' meldet auS Haparanda : In
Finnland stehen wichtige Ereignisse bevor. Wie der Be¬
richterstatter deS Blattes auS sicherer Quelle erfährt, ist
zwischen den Sozialisten und den bürgerlichen Parteien eine
Verständigung in Aussicht, die gegen die russischen Soldaten
in Finnland gerichtet ist, mit denen jetzt abgerechnet werden
soll. Danach will man ernstlich an die Durchführung der
Forderung Finnlands nach Unabhängigkeit gehen.

Der finnische Generalstreik beendet.
Stockholm, 22. Nev. Hierher gelangte Nachrichten be¬

stätigen, daß die Parteien in Finnland sich geeinigt haben.
Der Generalstreik ist beendet, der Eisenbahnverkehr hat wieder
begonnen, und die Fabriken sind im Gange. Die Sozialisten
haben auf die Wiedereinberufung deS früheren Landtags, wo
sie die Mehrheit hatten, verzichtet.

Schwere Kampfe im Westen.
Englisch -französische Massenangriffe abgeschlagen.

Mitteilungen deS Wolffschen Telegravben -BureauS.
Großes Hauptquartier , 22. November.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . In Flandern

beschränkte sich der Artilleriekampf auf Störungsfeuer , daS
erst am Abend zwischen Poelkapelle und PaSschendaele an
Heftigkeit zunahm. — Vorstöße englischer Abteilungen
nördlich von Lens und südlich von der Scarpe wurden
abgewiesen. — Der starken Feuersteigerung am gestrigen
Morgen bei Riencourt folgten nur schwächere englische An¬
griffe. die in unserem Feuer zusammenbrachen.

Die Schlacht südwestlich von Cambrat dauert an! —
Durch Maffenetnsatz von Panzerkraftwagen und Infanterie
und durch Bortreiben seiner Kavallerie suchte der Feind den
Ihm am ersten Angriffstage versagt gebliebenen Durchbruch
zu erzwingen . Er ist ihm nicht gelungen , wohl konnte er
über unsere vorderen Linien hinan- geringen Boden ge¬
winnen . Größere Erfolge vermochte er nicht zn erzielen.
Die von unserer Artillerie und den Maschinengewehre»
wirksam gefaßten und stark gelichteten Verbände
traf der Gegenstoß unserer tapferen Infanterie . Auf
dem Westufer der Schelde warf ste der Feind auf
Arrcux und Fontaine , auf dem östlichen Ufer in feine
Ausgangsstellungen südlich von Rnmtlly zurück. — Bor und
hinter unseren Linien liegen , auf da- ganze Schlachtfeld
verteilt , die Trümmer zerschossenerPauzrrkraftwagrn . An
thrrr Zerstörung hatten auch unsere Flieger und Kraftwagen,
geschütze hervorragenden Anteil . — Mit Einbruch der
Dunkelheit ließ die Gefecht- tätigkeit auf dem Schlachifelde

An die Herren Bürgermeister des Kreises
Betr . Krandfiatisiik.

Für die Dauer de? Krieges ist eine Einschränkung der Brand-
statistik dahin angeordnet, daß nur noch Brandzählkarten dann
auszusüllen sind, wenn der angerichtete Schaden mindestens 100 Mk.
beträgt.

RüdeSheim a. Rh., den 17. Nodember 1917.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Wiebe.

Die Wahl des Weinhändlers Jean Horzzum  Beigeordneten
der Gemeinde Winkel habe ich bestätigt.

RüdeSheim  a . Rh., den 19. November 1917.
Der Königliche Landrat.

Die Engländer in Rußland.
Die ausländischen Gesandtschaften in Petersburg stehen,

wie von polnischer Seite berichtet wird, unter dem Schutze
polnischer Soldaten . Nur die englische Botschaft wird durch
englische Matrosen und englische Maschinengewehrmann,
schäften bewacht. Sie unterhält angeblich eine besondere
drahtlose Verbindung mit London, die während deS Krieges
auf englische Rechnung eingerichtet worden ist, sowie mit
den drahtlosen Stationen Archangelsk, Ochotsk, Wladiwostok»
Reval , MoSkau und Sebaftovol.

Absetzung
des widerstrebenden Höchstkommandierenden?

TU Berlin,  23 . Nov. Die Anweisung der maxima-
listischen Machthaber in Petersburg , einen Waffenstillstand

«ach.
Südlich von Bendhuille hat der Feind seine Angriffe

nicht wiederholt.
Eine starke französische Abteilung drang an der Süd»

front von St . Quentin ln unsere erste Ltnte ein. Im Gegen¬
stoß wurde ste htnau - geworfen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Im Zusammenhang mit de« englischen Angriff hat auch

der Franzose zwischen Eraonne und Berry -auvae mit
starken Vorstößen gegen unsere Stellungen begonnen.
Heftiger Feuerkampf , der vom frühen Morgen mit kurzer
Feuerpause de« ganzen Tag über anhielt » ging Ihnen vor¬
an- . — Nordöstlich von La Btlle -anx-Bot - ist ein Frau-
zosennest zurückgeblieben. In de« anderen Abschnitte»
haben wir den Feind tm Feuer , nnd dort, wo er eindrang.



im Nahkampf zurückgeschla,«,,. — Et,e «e Unternehmung«»
hatten Erfolg und brachten Gefangen« et«.

Leutnant Boehme errang durch Abschutz eines feind¬
lichen Flieger» seinen 22. Luftfieg.

Östlicher Kriegsschauplatz und maeedonische Krönt
nicht» Besonderes.

Leutnant v. Eschwege brachte einen feindlichen Fessel-
ballon zum Absturz und errang damit seinen 20. Luftsieg.
Lralienische Front.

Tiroler Katser-Schütze« und witrttembergifche Truppen
erstürmten zwischen Brenta und Piave die Gipfel deS
Monte Fontana Secca und de« Monte Spinuccia.

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorff.

Der erfolgreiche Ausgang ' des
gestrigen Schlachttags bei Cambrai.
Günstig fortschreitende Kämpfe zwischen Brenta

und Piane.
Mitteilungen des Wolffschen Telegraphen -BureauS

Großes Hauptquartier , 23.  November.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht . In Flandern
erreichte der Feuerkampf nur in den Nachmittagsstunden
größere Stärke . - - Auf dem Schlachtfeld südwestlich von
Cambrai waren Mocuvres und Fontaine die Brennpunkte
des gestrigen Kampfes. — Gegen Mocuvres und die west-
lich anschließenden Stellungen rannte der Gegner mehrfach
vergeblich an . Kleinere Anfangserfolge wurden durch unsere
Gegenstöße wett gemacht. — Zu beiden Seiten von Fontaine
und aus Fontaine heraus , führte der Engländer starke
Kräfte gegen unsere Linien vor . Es kam zu erbitterten
Nahkämpfen, in denen der Feind unterlag . In angriffs¬
frohem Drausgehen warf ihn unsere Infanterie zurück und
erstürmte das Dorf Fontaine . Der Wald von La Folie
wurde vom Feind gesäubert. — Gegen Rumilly, Banteux
und Bendhuille gerichtete englische Angriffe brachen verlust¬
reich zusammen. Niederschlesische und Posensche Truppen
haben an dem erfolgreichen Ausgang der gestrigen Kämpfe
besonderen Anteil. — Während der Nacht blieb der Artillerie-
kampf nur in einzelnen Abschnitten des Kampffeldes stark.
Seit dem frühen Morgen sind am Südrand von MocureS
neue Kämpfe im Gange.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz . Bei guter Sicht
lebte das Feuer zwischen Vaxaillon und Caronne in der
Champagne und auf den beiden Maasufern auf.

Oestlicher Kriegsschauplatz und maeedonische Front
keine größeren Kampfhandlungen.
It «liei,ische Front.

Im Gebirge zwischen Brenta und Piave für uns günstig
fortschreitendeKämpfe. An der unteren Piave nichts Neues.
DerErste Generalquartiermeister : Ludendorff.

Die Durchbruchsschlacht bei Cambrai.
Vergebliche englische Angriffe.

. . ^..̂ öhrend die Italiener sich verzweifelt anstrengen, den
deutschen und österreichisch-ungarischen Truppen den Aus-
«m ®™-lr9e  1 " . A Ebene streitig zu machen,
um so zwischen Piave und Etsch noch Zeit zu gewinnen,
damit die versprochene englisch.französtsche Hilfe heran-

kommen kann, haben Engländer und Franzosen auf der
Westfront zu starken Angriffen mit Masseneinsatz von
Menschen und Material angesetzt. DaS DurchbruchSziel
der Engländer war diesmal Cambrai , das sie, au» den
Räumen Bapaume und Psronne konzentrisch oorbrechend.
überrennen wollten. Ihr Vorstoß hatte insofern Erfolg.

Einsatz von Panzerwagen und schonungslosem
Vortreiben von Infanterie und Kavallerie unsere vorderen
Linien erreichen konnten. Dann traf sie der deutsche
Gegenstob, der weiteren Geländegewinn »er Feinde un-
möglich machte. Im Zusammenhang mit diesen Kämpfen
griff auch der Franzose südlich von St . Quentin und
zwischen Craonne und Berry -au-Bac an. Die Angriffescheiterten.

*

Oer gescheiterte englische Ourchbruchsversuch.
Berlin, 22. November.

Der große DurchbruchSdersuch der Engländer auf
Cambrai ist unter gewaltigen Verlusten gescheitert. Am
20 . November war ihnen nnr der übliche Anfangserfolg
befchieden. Gestern setzten sie ernent mehr al« 6 Jnfanterie-
dtvistonen und 3 Kavallertedtvisionrn et», um den AnfangS-
gewinn zu erweitern. Wiederum trieb der englische Führer
frische hunderttausendMann, die von zahlreichen starken
Tankgeschwadern unterstützt wurden, gegen unsrre Stel-
lungen vor.

Unser« Artillerie und Maschinengewehr« riffen breit«
blutige Lücken in die feinltchen Angriffswellen, die au«
starken Reserven stet« rückffchtSloS aufgefüllt wurden. Den
so unter schweren Opfern langsam Bode« gewinnende»
Feind traf sodann der wuchtige Gegenstoß unserer In¬
fanterie. Seine Tank», von unseren Fliegerbomben und

unserer Artillerie getroffen, krachten berstend zusammen und
blieben auf der ganzen Front verstreut bewegung»uufähtg
liegen, während die Bedienung bet den Explosionenverkohlte.

Die in voreiliger Hoffnung zahlreich eingesetzte Kavallerie
wurde zum größten Teil in unserem Feuer vernichtet. West¬
lich Royelle wurde ein- englische Kavalleriebrigade gänzlich
zusammengeschossen. Der englische Traum, einen strategischen
Überraschungsdurchbrucherringen zu können, ist bereit» nach
zwei Tagen ebenso kläglich gescheitert, wie die vielmonattgen
Durchbruchsversuche iu Flandern. Vergeblich haben die
Engländer bei Cambrai die Entscheidung gesucht und nnr
die Riesenopfer diese» Jahre» um viele Tausende gesteigert.

Da» vow Feinde gewonnene Gelände beträgt etwa den
180 . Teil deS RanmeS, den die deutsch-österreichische Offen,
ffve in wenigen Tagen in Italien an sich zu reißen ver¬
mochte.

Eine gr»ße Schlacht an der Piave?
* Der Pariser „Figaro " kündigt eine große Schlacht

an der Piave an. Das italienische Heer sei auf alles vor¬
bereitet . (B. T .)

Wie die Italiener ihre Heimat plündern.
Ein amtlicher italienischer Beleg für die Plünderung

Norditaliens durch die eigene Bevölkerung ist in Ponderone
gefunden worden. Ein HauS trug ein Plakat mit Stempeln
und Siegeln der Ctappenkommandantur . der 2. italienischen
Armee und der Aufschrift: . Versiegelt nach Feststellung der
Plünderung vor Eintreffen der UnterzeichnetenKomman-
dantur . Der Oberst-Etappenkommandant .' (Unterschrift
unleserlich.)

Auch die deutsche Jnfantertedioiston , die Ponderone
am 7. November besetzte, fand die Landbevölkerung beim
Plündern . Die Einwohner wandten sich an den deutschen
Kommandierenden General um Hilfe, die dann durch
militärische Mittel und Bildung einer Bürgerwehr ge-
schaffen wurde.

Die Lage zwischen Brenta und Piave.
Die römische . Tribuna ' nennt die militärische Lage

bedrohlich und bereitet die öffentliche Meinung auf die
Preisgabe der Piavelinie aus strategischen Gründen vor.

Französischen Blättern zufolge erklärt . Corriere della
Sera ' zur Kriegslage , wenn die Truppen der Mittelmächte
eine Bresche in die Stellungen zwischen Brenta und Piave
zu reiben vermöchten, würden die Folgen für die italieni¬
sche Front sehr ernst sein.

»Jdea Nazionale ' meint, daß die Italiener eine Nieder¬
lage nicht zulaflen dürfen, sonst wäre Italien für hundert
Jahre zu Verfall und Elend verurteilt.

r,-L,oorrrieg un AZmter.
Vergebliche Hoffnung - ,

. » ?? den Hoffnungen, di« England am ein Scheiterr
snM. »,'^ °Ekrieges setzte, gehörte auch der Winter . E,

allmählichen Hinschwinden der britischen Flott«
de machen. ^ Aber auch mit dieser Hoffnung ist tS

selbst ein̂ " englischen Schiffahrtskreisen sieht man die»
e» tn der SchiffSbauwochenauSgabe de»

, - °erpooler . Journal of Commerce' u. a. : . Vielen gilt
.daß die U-Boote uns an den langen

fle? vnb  H ruh-gem Wetter die größten Verlust«
aü* n‘™a.Uf  ersten Blick scheint dies. AuffassungÜULY 0ßn$ bcrccfjttoi. ® od& ift ctnbciEüfftfS
äüLL " ' d°§ helle» Licht und ruhig! See auch rL
llumtigen Vorbedingungen für unsere Gegenangriffe schaffen.

deS Winters wird nun die in dieser
Beziehung geleistete gute Arbeit erheblich stören. Unsere
^shrzeuge vom Moskitotyp , welche gegen die U-Boote so
nfolgreich verwendet worden sind, werden inbezug auf
^ ^ UElligkeit wie allgemeine Wirksamkeit schwer zu leiden
^Eu -. Hingegen wird ein untergetauchtes U-Boot, da»

m!ü«drr ^ kop zeigt, viel weniger von den Einwirkungen
Wetters betroffen werden. Die Luftauf-

»772 ' na" . drr günstiger Witterung zweifelsohne von
® ert  Spesen ist, die feindlichen U-Boote auS-

Mnhpn iU 10  rb ^ .br erheblich und unter Um-
standen vollständig verhindert werden WaS die
^d !eue der Unterseeangriffe betrifft. nämlich die
schwerbe adenen Handelsdampfer , so werden diese

,me&r. ” *brem  Gingen um Eicher-
E ? ^ hindert werden, wenn sie wegen deS Wetters ihre an
ImL ref^ l0e ®4neß {gteit verringern müssen, weil sie

l îchtne Ziele bilden als unter günstigen Wetter-
verhältmffen. Weiterhin werden die bewaffneten Handels-

c!I l-I tarJe,F Seegang in der wirksamen Anwendung
fe Mutze sehr behindert sein, denn guter Schießen

n Verhältnissen setzt «ine lange Übung voraus,
^EEntlich , wenn das Ziel ein kleines Periskop ist, das man

j! t4t  steht , da» aber bei schlechter
und schwerer See unendlich viel schwieriger auf»

Korn zu nehmen ist. Für den Feind aber find die
?n »^ ^ i^ e^ btters viel weniger fühlbar . Die ge-
rmgere Sichtlgkeit wird ihm ein näheres Anschleichen
- auben ° n daß er entdeckt wird , und der Zustand der
fnr  Abfeuerung eines Torpedo» tatsächlich
gar nicht. Noch tn einem anderen Punkt werden die oer-
änderten Witterungsverhältnisse dem U-Boot zugute
kommen, nämlich in den langen Ruhepausen, welche die

0/wahrt, kann das U-Boot austauchen, und da
eL? ,emrl? schnell weiterdampfen kann, vermag e» den
Schauplatz feiner Tätigkeit in höchst verwirrender Weisezu wechseln.
. « " ŝ nit  zweifelsohne die Zerstörungsmacht
UnaüH^ Ä ? baf  Moment der Überraschung undUngewißheit mbezug auf daS wahrscheinlicheFeld seiner
Betätigung spielt eine erhebliche Rolle, und die kommenden
^ " A ^ me .völliger oder halber Dunkelbeit helfenihm m dieser Beziehung stark.'

*

ll-Boot-Beute im Oktober.
Im » Wat Oktober versenkten unsereU-Boote 674 000

Br.-Reg.-^ ., also ~ ' "etwa» « ehr al»
wurden im ganzen

im vorigen Monat,
versenkt 7 64V 000Seit 1. Februar

Tonne»«.
Amtlich wird gemeldet : An der englischen Westküste

durch eines unserer Unterseeboote neuerdings
12 000  Br .-Reg.-To. versenkt.

Unter den:vernichteten Schiffen befanden sich der eng-
lische Dampfer „The Marauis ' , sowie der bewaffnete tief-
geladene französische Dampfer „Longwy".

Der Ch ef deS Admiralstabes der Marine.

Vom Tage.
Polizeikampfin London gegen die bürgerliche Freiheit.

Die Nervosität, die allmählich die englischen Behörden
erfaßt hat, äußert sich auch in den heftigen Verfolgungen
der Leute, die sich nicht blindlings der von oben herab
vorgeschriebenenPolitik unterwerfen . Am 21. November

nahm die Polizei Haussuchungen in den Londoner <**„
toren deS Nationalrats jfür bürgerliche Freiheit vor Dokü
mente wurden beschlagnahmt. Dieser Organisation gehörten
der bekannte Arbeiterführer Smillie , daS Mitglied 7
Arbeiterpartei des Parlaments Hend  erson und Dr Jak»
Rifford,  das Haupt der nonkonformistischenKirche d^-
von der Landeskirche getrennt lebenden Protestanten an

Bürgerliche Freiheit  kann das System Llond
George, da» angibt , für Menschlichkeitsidealezu kämpfm.
nicht gebrauchen. _

Die Amerikaner lassen den Zaren pfände «.
Der Staatsgerichtshof in Washington hat das dem

ehemaligen Zaren gehörende, in Newyork ruhende Eigen-
tum m einer Klagesache auf 2 800 000 Dollar wegen an.
geblichen Vertragsbruches beschlagnahmt. Kläger ist di«
Seetransportdienst -Vereinigung , welche erklärt, daß sie 1915
einen Vertrag für Beförderung von Gütern abgeschloffm
habe, den Rußland nicht innegehalten habe. Deshalb ist
gegen den Zaren Nikolaus als den Vertreter der damaligen
Regierung Klage erhoben worden.
«v, Iankees sind praktische Leute. Der verjagte
Nikolaus H. ist natürlich so unschuldig an dem behaupteten
Vertragsbruch wie ein neugeborenes Kind. DaS weiß auch
der Washingtoner Staatsgerichtshof . Aber man nimmt,
was man kriegen kann — der große Leitsatz der Der-
etmgten Staaten in diesem Kriege wird auch auf das
Privateigentum des gestürzten und oerteidigungsunfähigen
Laren angewandt. _

Wachsende Friedenspropaganda in England.
Bern, 22. Nov. Die Frteden- proganda, die von den

Kriegsgegnernund KriegSmüden in England betriebe» wird,
hat einen so bedeutenden Umfang angenommen, daß die
englische Regierung von den Scharfmachern mehrfach rr.
sucht worden ist, dagegen Maßnahmen zu ergreifen. Auf
eine dahin gehend- Anfrage im Unterhau» erklärte der
Staatssekretär de» Innern , Cave, die Regierung habe
Tausende solcher Flugblätter beschlagnahmt und vernichtet.
Gegen einige Urheber f̂et ein Strafverfahren etngeleitetworden.

Einigung zwischen Holland und Amerika.
Zürich, 22. Nov. Die . N. Z. Z.' meldet au» dem Haag:

Holland wird mit Amerika in der Frage der Lieferung von
Lebensmittelnzu einer Verständigung auf Grund der über-
lasiung von 200 000 Tonnen niederländischen Schiffsraums ge¬langen.

Die Riviera in englischer Hand.
Bern, 22. Nov. Der „Bund" meldet, daß bereit» die

ganzen Linien samt der Riviera und Monaco »er fran-
zösisch-englischen Militärgewalt unterstellt sind. Die her-
angezogenen eugltsch.französische» Hilfskräfte « erden auf
höchsten» 10 Divisionen geschätzt.

Gewaltmittel zur Beseitigung Clemenceau».
Genf, 22. Nov. In Pariser politischen Kreisen rechnet

man m,t der Möglichkeit, daß die Sozialisten Ausstände her-
vorrufrn werden, um einen Konflikt mit Clemenceau vom
Zaune zu brechen und dann den Rücktritt de» verhaßten
Ministerpräsidenten zu erzwingen.

Poincare » Geheimvertragüber Holland.
r - Bo?- Der hiesige Vertreter de» Tag drahtet
semem Blatte : Auf die Berichttgung des sianzösische., Ge-
sandten, welcher der holländischen Preffe versichert. eS wäre
nicht wahr, daß zwischen Rußland und Frankreich Verein-
barungen getroffen wurden über die Zuteilung holländischen
Gebieter an ein drittes Land, antwortet . Het Volk", welche»
die Nachricht zuerst gebracht hat. daß es seine Beschuldigung
aufrecht erhalten müsse.

Lokale u. Vermischte Nachrichten.
Aus den Berlustlisten.

j Walter Geisse, Unteroffizier, Winkel, leicht verwundet.
Peter Jung, Hattenheim, gefallen
Philipp Renslayd, Schierstein, leicht verwundet.
Heinrich Weiland, Schierstein, leicht verwundet.
Peter Weisel, Aßmannshausen, leicht verwundet.
Hermann Kohl, Krankentr., Reuenthal, vermißt -
AugustL»w, Gefreiter, Mittelheim, leicht»erwundet.
Anton Färber, Unterosfiz, Eltville, leicht verwundet.

*

Auszeichnungen vor dem Feinde.
— Oestrich,  24 November. Chemiker Dr Ernst

Fischer,  Oberleutnant d. R und Batteriesührer im Osten,
wurde mit dem „Eisernen Kreuz" l . Klasse ausgezeichnet.

^ Oestrich , 24 November. Dem Gefreiten Josef
Diefenbach,  zur Zt . bei einer Pionier -Komp in Flandern,
wurde wegen tapferen Verhaltens vor dem Feinde das
„Eiserne Kreuz" 2. Klasse verliehen.

— Oestrich , 24. Novbr. Dem Ersatz-Rerservisten
Heinrich Haust  wurde wegen tapferen Verhaltens im
Westen das „Eiserne Kreuz" 2. Klasse verliehen.

*

Berichtig««,.
— Oestrich,  24 . Nov. Die Abend-Unterhaltung de»

hiesigen katholischen JünglingSvereins  findet nicht am
22. Dezember, sondern schon am Sonntag , den 2. Dezember
im Gasthause Jak . Kühn dahier statt . (Siehe Anzeige).

Herbstschluß im Rheingn «.
A Oestrich,  23 . Novbr . Mit Schluß dieser Woche

wird auch die Rheingauer Spätlese zu Ende gehen. Dieselbe
wurde zuletzt von mildem trockenem Wetter begünstigt und
konnten noch recht gute Auslesen gemacht werden. Ueberall
befriedigt das Ergebnis nicht, in den größeren Gütern fehlte
es im Sommer häufig an Kräften , um mit den notwendigsten
Arbeiten rechtzeitig Nachkommen zu können, während die
eigentlichen Winzer durchweg sehr reichlich, mitunter vollen
Herbst geerntet haben. Es hat im Ganzen mehr gegeben,
als noch im Oktober geschätzt wurde. Die angebotenen Trau¬
ben wurden glatt verkauft. Das Mostgeschäft entwickelte sich
langsamer, scheint aber in letzter Zeit lebhaft zu werden.
Bezahlt wurden bei freien Verkäufen 6000 —7000 Mk. für
das S>tiick, für besondere Sachen wurden noch bedeutend mehr,
bis 8500 Mk.. angelegt. Der Handel ist in einer etwas
schwierigen Lage, es ist schwer mit den hohen Preisen kal¬
kulieren zu können und so beschränken sich dis Einkäufe wohl
nur auf den notwendigsten Bedarf . Die Eigner hoffen aber
fest, daß der 1917« : seinen Preis behaupten werde und halten
mit dem Zuschlag zurück. Der 19 l 7er Herbst bringt unge¬
ahnten Geldsegen in den Rheingau. Man hat wieder Ver-
trauen zur Rebe und es suchen die Winzer ihr Gut zu ver-
größern . Die bisher stattgefundenen Güterversteigerungen
hatten sehr gute Resultate. Acker- und Weinbergspreise sind
gegen das letzte Friedensjahr fast um das doppelte gestiegen.



Vereins -Bvrtrag in Geisenheim.
- . Kestrich . Winkel . 23. Nov. Der zweite dies-

-winterliche Bortrag des „Kaufm. Vereins Mittel -Rheingau"
'ff ? imm d - 2S . Novbr . , abends 8
Uhr , im „ Hotel zur Linde " in Geisenheim  statt
Redner deS Abends ist der bekannte Wiesbadener Stadtver -'
ordneten-Vorsteher, Herr I u sti z r a t D r . Al b er i i welcher
schas? nach? ? ^ bThema: Die Deutsche Bolk 'swiA..schart nach dem Kriege behandeln wird.

Verhaftung des Mörders.
* Frankfurt  a . M.. 23. Nov. Hier einaeaanaenen

^ ^ ngen zufolge wurde der Mörder der Eisenbahnschaffnerin
X (pah er  f r-^ ere  Krankenhausdiener Karl MartinSuter , in Dresden festgenommen.

Tröster Diebstahl.
' Frynkfurt  a . M., 23 Nvtf. ' Bei einem Einbach in

das Goldwarengeschäft von Ehrlich,  Zeil 8l erbeuteten
«f 6C  ÄS ' ^ m tCfLnrf,en im äBerte  von mehr als 60000
kn W?a in 7i bahnten sich zunächst durch zwei Türen
V s Nachbargeschaft und drangen von hier durch

Handlung' 'S?tet"e flE °"^ °ben , in die Ehrlich'sche

Die « xplofion in Griesheim.
v -l 3r n0 'ntf “ rt  M - 23. Nov. Um falschen Gerüchten
die überall verbreitet werden, entgegen zu treten, ist nach
Leiter b£f. Ermittelungen zu berichten, daß ein Ar-
Leiter, der die Gefahr zuerst erkannte mit Geistesgegenwart
die Wafferkuhlung sofort in Betrieb setzte und somit die Ex-
Aon verzögerte. Für die Arbeiter war hierdurch die
Möglichkeit geschaffen, sich rechtzeitig aus dem gefährdeten
Betrieb zu flüchten. Infolgedessen ist nur der Tod L L'
iSri r wahrscheinlich von zwei weiteren noch
vermißten Arbeitern zu beklagen, die allzu pflichtgetreu
M ihrem Posten beharrten . Verletzt wurden 14 Arbeiter

jedoch außer Lebensgefahr fft'
Rach der Explosion kehrten alle Arbeiter des Betriebs zurück
und traten gemein,am mit der Fabrikfeuerwehr, die sofort
|“ r stelle war , zu Läscharbeiten und Hilfsarbeiten an

^verZderm ^ ^ tt,eitere  Ausdehnung des Brandes

Hauptlehrer Immel f.
u ^ * fi° n i au a ^ x '. 22- Novbr . Gestern verschied hier
L Hbrr Hauptlehrer a D. Wilh
^mmel ^ im  83 . LebenSiahre. Der Verstorbene war geb
Dn/bi ' zu Ransbach, wo sein Vater Lehrer war'
Das hiesige Lehrerseminar besuchte er von 1851—54 Nach
seiner Entlassung wirkte er in Dorndorf , MüschenbachNew
Kshauien, Helferskirchen, Bremthal und zuletzt in Johannis-

ub-- °ll mit gutem Erfolge, wie auch aus den wieder-
ölten Anerkennungen seitens der Königl. Regierung hervor-

M . ^ ahre 1906 trat er nach 51 jähriger Wirksamkeit
! b« wohlverdienten Ruhestand. Er war ein tiefrel gw er

I Vlttafiffiiig |
| meiner Gastwirtschaft |

J Sonntag,den 25.November er. _
■ Winkel a. Rh. J . BOSfcO Ww ., ■

jeden Sonntag
best«hochtragenden.frischmelkende

Hübe und Rind»
sowie Zungvieb zum Verkaufe stehen.

„Zum Kaiserftaal “. =
Schierstein am Rhein?

_Telephon Amt Biebrich 235.

Danksagung.
Unsery innigsten Dank sagen wir nur auf diesem

Wege allen Beteiligten für die vielen Beweise Herz-
Ocher Teilnahme an der Beerdigung meiner lieben
Gattin unserer guten Mutter , Großmutter und
Schwester

klilaheih kgert.
geb. Kreis,

besonders auch den barmherzigen Schwestern urd
auch für alle Kranz- und Blumenspenden.

Oestrich , den 24. N»vember 1917.

Nie tirstrairriiiikii Hiiterdlielikui!.

Verantwortlich: Adam Ettenne , Oflftich^

Osnam- 1/^ Wattlampen
Flack , Wiesbaden, “ - « i TeL 747.

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden und der Beerdigung unseres nun
in Gott ruhenden lieben guten Bruders , Schwagersund Onkels

hm» Heinrich kltinger
sagen wir Allen unfern herzlichen Dank. Ganz
esonderen Dank seinen Altersgenossen, sowie für

Die zahlreichen Kranz- und Blumenspenden.
Winkel,  den 24. November 1917.

D!etrauernde*ßintcrblimnee.

? ? ^°be ”0.*  broße Auswahl in:
Schlafzimmern mit zwei und dreitürigen Schränken in echt

nußb. eichen Mahagoni, rüster, kirschbaum, birke

ÄSE * *- b°‘“ Dr. „ - M
Speisezimmern in mittlerer und besserer Preislage, echtnußb. und eiche.
Herrenzimmern echt eiche und nußbaum.

“ “ u"b “ ,l * " « •"" urt

«taidlottej latftofc “nb poHecte  Kleiderschränke in allen

Einzelbüffets und Vertik. ws, Stühlen in allen Arten undfirmen.

Ausziehtische. Waschkommoden u. s. w.

5imon Satter Cüitwe,
möbelfabrik und Handlung.

Jflzey.
2 **Sekaufte» Möbel können bis rum Schluffe

des Krieges kssteulas stehen bleibeul * "

Wein-Etiketten liefert rasch und billigst
die Druckerei ds. Blattes.

Hm Dienstag, den4. Dezember er,
- vormittags u Uhr,

ifen die Geschwister Lina und Barbara Vetri m
je nachfolgend genannten in den Gemarkungen O e stri ch

' ! e *h e 'w belegenen Grundstücke im Rathaussaale
Oestrich meistbietend versteigern:

a) Gemarkung Oestrich.
| Weinberg im Hansepöhl, Kartenblatt 4 Nr . 295 groß
t 16 Ruten 4 Fuß, neben Heinr. Heßu. Magd. Swöbodm
2. Weinberg am Eiserweg. Kartenbl . 4 Nr Qr os 28450 ö ö

Danksagung.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an-
läßlich des Hinscheidens unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter,Großmutter, Schwester, Schwägerin
und Tante sprechen hiermit ihren besten Dank aus

7« tattutt der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Benöer , Ingenieur,
Alwine Bender , geb. Oldemeier,
Margarete Bender,
Ludwige Bender.

Niederwalluf , den 24. November 1917.

«eitinvei« i« Rbeiniau.
Spezialitäten : » ergrösterungen und Verkleinerungen,

auch »an Zivil in Feldgrau - W>
und alle sonstigen Phvtvgraphischen Arbeiten.

Ruten 40 Fuß neben Heinr. Kunz u. Deinhardt u Co.
- Weinberg am Elserweg, Kartenbl . 4 Nr . 460 groß 28

Ruten 88 Fuß. neben Ottilie Schneider u Fr . Doufrain
Weinberg am Elserweg, Kartenbl . 4 Nr . 479 groß 30 rk - T. Z. "". ". . .

* * ■ Mta °°" « •»Photographen - Atelier Boa er
' Weinberg am Eiserpfad, Kartenbl . 5 Nr . 335 gcvß 16 - - - - ö

Ruten 44 Fuß, neben Wilh. Rasch u. Christoph Klein.
• Weinberg im Alteck am Hallgarter Weg, Kartenbl 6

Nr 128 groß 40 Ruten 32 Fuß. neben Nikolaus
Bibo und Hermann Nägler.

Weinberg am Hallgarter Weg, Kartenbl . 8 Nr . 283 groß
43 Ruten 24 Fuß, neben Johann Martin Dornbach

mnd Karl Nagler. ^
Weinberg im Lenchen, Kartenbl . 18 Nr . 19 groß 80

Ruten 84 Fuß, neben Deinhard und Cv. und Ottilie
Schneider.

Weinberg im Eiserberg, Kartenbl . 19 Nr . 169 groß 39
Ruten 60 Fuß, neben Freiherrn von Künsberg und
Franziska Friedrich. “

®iefe in der Heimbach, Kartenbl . 19 Nr 117 groß 5
Ruten 72 Fuß. neben den zu lfd. Nr . 0 genannten.

Weinberg ,n der Höll, Kartenbl . 19 Nr . 213 groß 32
Ruten 36 Fuß, neben Freiherrn von Künsberg und
Hosef Schneider.

b) Gemarkung Mittelheim.
*3ein&erg im Sterzelpfad genannt Neuberg. Kartenbl

^ Nr . 32 grvß 180 Ruten 12 Fuß, neben Franz von
Brentano und Firma Johann Klein.

Weinberg daselbst. Kartenbl . 4 Nr . 35 groß 59 Ruten
! «2 Fuß, neben Franz von Brentano u. Heinr. Nägler

Aräutein
mit schöner Handschrift, das
die Handelsschule besuchte, flott
stenographiert und Maschine
schreibt, sucht Stellung auf
einem Büro . Offerte unter
100 P . a d . Verlag d. Bl.

Pfähle , sowie Weinkergs-
strckel , kyanisterte und im¬
prägnierte 1,50 m, 1,75 m,
2 m lange Baumstützen,
kyanisterte und imprägnierte;
große Auswahl kyanisterte und
imprägnierte Pflöcke , von
1̂,50 — 3m und höher , von
"wpf 5— 12, zu haben bei

Gregor DiKmann,
Geisenheim  am Rhein.

Ml  Aechl,

ui Wetschen
sowie Kirn-Wimidki,

empfiehlt zu billigen Preisen
__ 2l. Lange, Oestrich.

Für sofort oder 1. Dezbr.

Schwarze
stimiideemsttldel

2- und 3 jährige groß-
flüchtige Sorte , abzugeben

Winkel,  Hauptstr . 57.

Ein schwerer einspänner^ ifabrocMe
zu verkaufen
3 *fef Schneider, Oestrich.

3m
Anschlüsse an vorstehende Güter -Berfteiaerun»

IC ? ® ?f? wiflcr  r - » -strich, öffentlich zum»usbleten:«fe

I Wiese im Gottesthal, 40 Ruten 50 Schuh.
» Wiese in der Bein, 26 Ruten 25 Schuh.

0 rati 8 tag 6 !
Vom 18. November bis 2 Dezember

"HE jeder, der sich bei mir eine Aufnahme von
Mk. 4.50 an bestelltGanz umsonst

sein Bild mit Karton 18X24.
Moderne Fotos in künstlerischer Nusfükruno.

Skizzen in jeder Größe, Vergrößerungen und Ver-
kleinerungen nach jedem Bilde.

Aufnahmen bei jeder Witterung von 9—7 Uhr,
in gut geheizten Räumen

Schnelle Bedienung ! Nur erstklassiges Material!

Runst.fltdier Tcto-€lektra
WIESBADEN, 1 Michelsberr 1

Haltestelle der Elektrischen
Linie 2 (rot ) und

3 (blau).

Ein schmerer

welche Hausarbeit übernimmt
gesucht, auch früheres Allein-
Mädchen oder unabhängige
Kriegersfrau . Reisevergütung.
Fernsprecher 72. Hausmädchen
vorhanden.

Villa St.Georg,eitvlll«a.Kh„
Wallufer Str . 7.

Zlertige
' Särge*

in allen Preislagen stets auf
Lager, zu haben bei

Jakob Htzenget,
Schreinermeister in Minkel.

d « » « O » GD >TU

fadkoch!
zu verkaufen.

August « ohr, Winkel,
Hauptstraße 97.

PIANOS
Harmoniums
Wer gekrauchte «4er neae
▼erteilhaft kaufen «4. mieten
will (auch gegen bequeme

Rate»), we»4e sich an

Pianohaun Schmitz
Wiesbaden, Rheinstrasse 52.

Leipziger Pelze
Prachtvolle Alaska - «. » 1*«-
fuchs- Garnituren, auch ein¬
zelne Kragen und « üffe billig
zu verkaufen bei
*. Pietsch, Frankfurta. M.,
Praunheimerstraße 21, part

«»«*.•Imii„Mslffir
Oestrich-Winkel.

Der neue

lehrgaag für Anfänger
hat amDienstagbegonncn . Wegen
der überaus starken Beteilieuna
werden zwei Kurse stattfinden und
zwar jeden Montag und Donners-
tag um 7 bezw. '/,9 Uhr in unserem
Unterrichtslokal, Winkel, Hauptstr.
67. Letzter Termin skr weitere
Anmeldungen ist*Mont»g, ». 26.
d. M. Honorar Mk. 8 —.

, Der Fortbildungs -Unterricht
mit Einführung in die Redeschrift
ist jeden Freitag um 8 Uhr. Die
Mitglieder werden um zahjreiche
Beteiligung ersucht. Eintritt
jederzeit.

Der V- rstand.



Bilanz ks Maiiisitp Iiht-Mb  tli .nj.
pro Jahr 1916/17.

St ! t i » (I.

1. Kassenbestand am Jahresschluß
2 . Kundenkonto für Wein
3. Sonstige Forderungen -
4 . Lagerkonto
5 . Immobilien , Mobilien und Fässerkont»

Passiva.
1. Geschäftsanteilskonto für Mitglieder
2. Gläubigerkonto .
3 . Anlehen laufende Rechnung
4 . Ausgabereste für Verwaltung ■
5. Reservefondskonto
6 . Gewinn pro 1916/17

Mk. 164 86
2 166 58

n 968 .30
1 —

„ 20002 —

Mk. 23 302 .74

Mk. 3919 84
15364 59

71 .93
2 000 .—
1 160 .48

„ 785 90

Mk. 23 302 .74

Mitgliederzahl am 30 . Juni 1916 . 42
Zugang . 1
Abgang. 4
Mitgliederzahl am 30 . Juni 1917 . 39

Für die Ri 1 tigkeit
Johannisberg,  den 23 . November 1917.

Der Vorstand:
Georg Trenz 2. Karl Jako » Faust. Karl Molitor.

IlrerwrMge Werstergerung.
Am Dienstag , den 27. November 1917 von vormittags

10 Uhr ab. versteigere ich zu Oestrich im Hause des ver-
storbenen Adam Petri die zu dessen Nachlaß gehörigen
Mobilien als : ^ t ,

4 kowpl . Betten mit Roßhaarmatratzen , 3 Kinderbetten,
1 eintür . und 1 zweitür . Kleiderschrank , 2 eintür und
1 zweitür . Wäscheschrank, 4 Regulateure , 1 Standuhr,
2 Waschkonsole mit Marmorplatten , 2 Nachtschränkchen
mit und 2 desgl . ohne Marmorplatten , 2 Konsol-
schränkchersi 5 div . Spiegel , 1 Sofa mit 6 Polster-
stählen und 2 Sessel , 1 Sosa , 1 Sofa mit 6 Stühlen
mit Lederbezug , 10 div . Stühle , 1 Klappstuhl , 2
Teppiche , 1 Vorlage , 2 Kommoden mit Aufsätzen,
2 desgl ohne Aussätze, 1 oval . Ausziehtisch , 4 Viereck.
Tische, 1 Schreibtisch , 1 Pult , l Buffet . 1 Chaise-
longue , 1 Wandschirm , 1 Nähtisch , 1 Tischdecke, 17
Bände Meyers Konv .-Lexikon, div . andere Bücher,
1 Hängelampe für Petroleum , 3 desgl . für elektr.
Licht, 1 Notenständer , 1 Trockengestell , 1 Waschkonsol,
1 Ofenschirm . 1 Jagdflinte , div . Reale , 3 Leitern,
div . Zierbäume , 1 Klapptisch , 1 Kelter , 1 Dezimal¬
wage mit Gewichten , 1 Gartentisch , 4 Gartenstühle,
1 Kopierpresse , 2 Weinschläuche, 1 Hobelbank mit
Werkzeug , 1 Taselwage mit Gewichten , 1 Nähmaschine,
2 Küchenschränke, 2 Küchentische, div . Küchengeschirr
und Porzellan , 2 Oesen, 1 Herd , 1 transportabler
Waschkessel, 2 Waschbütten , 2 Waschböcke, 1 transport.
Gerätehäuschen , 1 Partie Gartengeräte , 1 Karren,
1 Partie Weinbergspfähle und Bohnenstangen , 1 großer
Packtisch, 1 Flaschengestell mit Flaschen, 1 Korbflasche,
div . Feld - und Lesebütten , 1 Fliegenschrank , 1 Stütze,
1 Segel , 1 Schleifstein , 2 Messtngkrahnen , 1 Flaschen¬
korb , div . Materialien für Sattler und Tapezierer

u . dergl . m . öffentlich meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Rüdesheim a . Rh ., den 23 . November 1917.

Schneller!,
Gerichtsvollzieher in Rüdesheim.

Will W,
Wir empfehlen

in schöner und preiswürdiger Auswahl

RsMian- und Pliischmäntel

oder Etagenwohnnng von
8 - 8 Zimmern , mit allem
Zubehör , Gas , elektr . Sify,
Zentralheizung und wenn mögi
lich » arten , für 1. April 1918-
in Eltville  oder Nieder.
Walluf  zu mieten gesucht.
Angebote unter Y . 990 aa
die Exped erbeten.

lange und halblange Formen

Mk. 150.- bis 500.-
Zwei Weinberge
in der Gemarkung Wink eh
69 Ruten und 20 Ruten , z«

Verlagverkaufen . Näh
d. Ztg-

nn

Gracdbesitz gesackt!
Größere Villa, Herrschastssttz.'vvrn.
Stadtgrundstück ad dergl bei e». 1
voll. Auszahlung . Angeb. unter^
C . 1000 an die Exp d. Bl.

Vermittler zwecklos!

Griindbelif) oder Gelchäit

sm

wie Zins- ob. Geschäftshaus, Hotel,
Gasthof, evtl, mit Landwirtschaft 1
od. ähnl für Landwirt passend bei |
hoh Anzahl sucht Nick. Lademann,
Wittenberge a. L., Lenznerstraße.

— Agenten verbeten. — 1

ilt

ffiotbol. Sünglingsverein
Oestrich am Mein.

Programm
zur

Eheatev-Muffüßvung
am Sonntag , öen 2 . Dezember 1917 , abends 8 Uhr,

im Saalbau Kühn.

t.  Geföhnte Schuld.
Schauspiel in fünf Akten und zwei lebenden Bildern.

Personen:

>uttabo,
^odo , dessen Sohn,
Gerbert,
Dietrich, dessen Sohn,
Wenzel,
Theodrich, dessen Sohn,
Rossowitz,
'las , -Olaf , Götzenpriester,
Rabod , „

*-*^ -
K “ a
°ZR

,£ ^ m.s
«a.5Ibö

Browa , reicher Einw . d. Dorfes.
Viktor , d. Sohn ein Freund Godos
Wasttrz , Graf.
Baffaw , dessen Waffenknecht.
Puoli , „
P . Anselm, Missionar.
P . Benedikt , „
Mazor , Olafs Diener.
Einwohner des Dorfes.

ßnindniicks-Uerkauffê s

10 Minuten Pause.

2. Es spukt.
Posse in einem Akt von Ferdinand Hartung

z. Oie Höllenmaschine.
Schwank in einem Aufzug von Th . Natz.

Montag , den 26.Nooemvee 1917,
nachmittags 5 Uhr,

taffen die Erben der verstorbenen Eheleute Joh . Gg . Weis
und Anna Maria , geborene Singer , ihre sämtlichen in den
Gemarkungen Erbach . Eltville und Neudors gelegenen
Weinberge , Aecker und Wiesen aus dem Rathause zu
Erbach  öffentlich meistbietend zum Verkauf ausbieten.

Die Bedingungen können auf der Bürgermeisterei vor-
her eingesehen werden.

Kassenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Eintrittspreise

1. Platz Mt. 1.— 2. Platz Mk. 0.50
Nachmittags '/ 24 Uhr Kindervorstellung , Eintritt

für Kinder 10 Pfg . ' Erwachsene Abendpreise.
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Der Vorstand.
Die Damen werden gebeten, die Hüte abzunehmen.

Es wird gebeten, das Rauchen zu unterlassen.

ßrundfliicks-üerkauf
Am Montag , den 2«. November 1917 , abends 6 Uhr,

in der Wirtschaft des Herrn Karl Saar mann  läßt
Fräulein Elisabeth Blümlein in Winkel ihre in der
Winkeler und Mittetheimer Gemarkung belegenen Weinberge
und Aecker unter günstigen Bedingungen öffentlich zum
Verkaufe ausbieten:

a) Winkeler Gemarkung:
68 Ruten 88 Schuh Acker im Dachsbau,

Gesang- u. Gebetbücher

121
66
12

100

12
52
72
56
56

Weinberg am Hurenpsad,
„ im Eratebringer
„ im oberen Lett,

Acker am Schnitterweg,

zur Bedienung von Maschinell

U ^gelucht . V̂

iTdiineniabrik]obannisbi
Geisenheim a. Rh.

nimmt ständig an
Chemische Fabrik, Wikel

In der Weinkellerei er-
sahrener , tüchtiger und zuver¬
lässiger

Giessen,
Weingrvßhandl . u . Likörfabr^

Monalsfraf
empfehle

Adam Etienne,
Oestrich.

gesucht

Frau Postverw . WiO
Winkel.

b) Mittelheimer Gemarkung:
64 Ruten 16 Schuh Weinberg im Burkart,
86
70
71
49
24
49

32
20
72
68
72
88

Edelmann,
Oberberg,
Kuckucksloch,
Honigberg,
Oberberg,
Burkart.

Pelzwaren |
(ohne Bezugsschein erhältlich) ^

4G . Gompertz , Mainz .J

Kellerbuch A
ür Weingutsbesitzer u. Winzer, gebunden und unge-
»unden, liefert die Buchdruckerei des

Rheingauer BUrgerfreund, Oestrichu. Eltville.

Ludwigstrasse 1. — — — Telephon 1595.

1 Durch frühzeitigen günstigen Einkauf bin ich in der Lage, g
preiswert zu verkaufen. =

Pelze werden zum Umarbeiten angenommen.

. . .

WMt Will « !
de» oberen Rheins«»«*'

Sonntag, den 25. Rov. Ibl
Totenfest.

10 Uhr vorm . : Gottesdienst
der Pfarrkirche zu Er

11 Uhr vorm . : Beichte
heiliges Abendmahl

4 Uhr nachm . : Gottes»
in der Heilandtkirch^
Niederwalluf.

8 Uhr abendS : AndE
devChristuskapelleinElw

klWlW W » !
Oestrich.

Sonntag , den 26. Rovbr-
Totenfest.

8 Uhr vorm . : —
Betsaal zu Oestrich

11 '/ . Uhr vorm . : G- ttes
in Eberbach.
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